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Ein Junge liegt bewusstlos auf dem Boden.



Plötzlich kommt ein Junge vorbei und
sieht den Patienten auf dem Boden liegen.



Hallo! ... Ehm, 

wer bist du? 

Hörst du mich? 

Was ist 

passiert?

Der Junge spricht mit dem Bewusstlosen. Dieser reagiert nicht.



Der Junge fühlt dem Bewusstlosen den Puls.

Ich fühle 

seinen Puls. 



Er legt den Arm senkrecht zu seinem Körper.



Er legt die Hand mit dem 
Handrücken auf seine Wange.



Ich muss sein 

Knie biegen, 

damit ich ihn 

besser drehen 

kann. 



Jetzt wird der Patient umgedreht.

Ich hoffe, dass 

ich alles richtig 

gemacht habe.



Der Kopf des Patienten wird überstreckt und der Mund wird 

geöffnet. Es wird verhindert, dass seine Zunge nach hinten fällt. 

So kann der Patient nicht ersticken.



Das ist die stabile Seitenlage.


